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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1419/04
von Gianfranco Dell'Alba (NI), Olivier Dupuis (NI), Marco Cappato (NI), Benedetto Della Vedova 
(NI), Marco Pannella (NI), Emma Bonino (NI) und Maurizio Turco (NI)
an die Kommission

Betrifft:Verletzung der Rechtsstaatlichkeit in Syrien und Verhaftung von Herrn Aktham Nu'aysa

Am 13. April wurde Rechtsanwalt Aktham Nu’aysa, Vorsitzender des Komitees für die Verteidigung 
der demokratischen Freiheiten und Menschenrechte in Syrien (CDF), wegen gewaltfreier Tätigkeiten 
zugunsten der Menschenrechte von den syrischen militärischen Sicherheitsdiensten willkürlich 
festgenommen.

Das geheime Vorgehen bei der Festnahme von Herrn Nu’aysa stellt einen Verstoß gegen die 
Vorschriften des humanitären Völkerrechts dar, deren Einhaltung vom Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz überwacht wird.

Diese neue Verhaftung erfolgt gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Jahresberichts des CDF, in 
dem es die in Syrien begangenen offenkundigen Menschenrechtsverletzungen anprangert.

Beabsichtigt die Kommission,

– Druck auf die syrische Regierung, insbesondere auf Innenminister Ali Hammud, auszuüben, um 
die sofortige Freilassung von Herrn Aktham Nu’aysa zu bewirken und den Übergriffen, denen die 
Verfechter der Menschenrechte in Syrien ausgesetzt sind, ein Ende zu bereiten,

– dafür zu sorgen, dass die syrischen Stellen die Bestimmungen der am 9. Dezember 1998 von der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen angenommenen Erklärung über die Verfechter der 
Menschenrechte befolgen, und

– Maßnahmen zu treffen, um in Syrien den Rechtsstaat wiederherzustellen, der aufgrund des durch 
das Gesetz vom 8. März 1962 ausgerufenen und in diesem Land seit 41 Jahren geltenden 
Ausnahmezustands ständig verletzt wird?


